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Kleidung und Spiele tauschen
OBERSTENFELD Kleidungsstücke
und Spielsachen untereinander tau-
schen, das können Schüler der ers-
ten bis sechsten Klassen beim „Tau-
schrausch“ am Freitag, 6. März,
14.30 bis 17 Uhr, im Jugendhaus
Charisma in Oberstenfeld. Organi-
siert wird der Tag im Namen der
Nachhaltigkeit von der Bücherei,
dem Jugendhaus und der Schulsozi-

alarbeit. Die Gegenstände sollten in
neuwertigem Zustand sein.

Bereits am Donnerstag gibt es
die Möglichkeit, zu den Öffnungs-
zeiten der Bücherei Tauschgegen-
stände abzugeben. Am Tauschtag
selbst können Kinder ihre Gegen-
stände von 14.30 bis 15 Uhr vor Ort
abgeben. Für Snacks und Getränke
ist gesorgt. red

Markt am Ostermontag
chen vor dem Markttag, 16. März,
bei der Stadtverwaltung einreichen.
Nach diesem Termin werden die
Standplätze vergeben. Bewerbun-
gen, die später eingehen, können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Schriftliche Bewerbungen gehen
an die Stadtverwaltung Beilstein,
Hauptstraße 19, 71717 Beilstein, Te-
lefon 07062 26325. red

BEILSTEIN Der Ostermontagsmarkt
lädt dieses Jahr am 13. April in Beil-
stein zum Bummeln ein. Der tradi-
tionelle Krämermarkt findet im Be-
reich der Hauptstraße, der Kelter-
straße, des Kelterplatzes, der Gar-
tenstraße und des Birkenwegs statt.

Wer Interesse an einem Stand-
platz für den Markt hat, kann seine
Bewerbung bis spätestens vier Wo-
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Neue Großtagespflegestelle startet mit Tag der offenen Tür – Grantschen bleibt erhalten

Von Karin Freudenberger

LEHRENSTEINSFELD Viele Ballons
schmückten den Eingang und Gar-
ten, viele Menschen, vor allem klei-
ne Kinder, waren unterwegs auf
dem Gelände des Alten Kindergar-
tens in der Schlossstraße. Was alle
einte: Sie wollten dabei sein beim
Tag der offenen Tür in der neuen
Großtagespflegestelle „Glückskä-
fer“, der gleichzeitig den Start be-
deutete für die neue Kleinkindbe-
treuung. Damit gibt es in Lehren-
steinsfeld neben den beiden kom-
munalen Kindertagesstätten ein
drittes Standbein zur Kleinkindbe-
treuung in privater Initiative.

Kinderparadies Von einem „sehr
ambitionierten Zeitplan“ sprach
Bürgermeister Björn Steinbach,
hatte sich das einst etwas ältlich wir-
kende Anwesen doch in wenigen
Wochen in ein Paradies für Kleinkin-
der verwandelt. Steinbachs Dank

ging nicht nur an flexible Handwer-
ker, sondern auch an die Lehren-
steinsfelder Vereine, die ihr ange-
stammtes Heim verließen.

Vor allem aber freute sich der
Schultes, dass bei der Glückskäfer-
Betreuung mit Lea Neve, Elisa
Schenk und Natascha Steinmetz
qualifiziertes Personal zur Verfü-
gung steht. Neben diesem Trio ver-
bleiben am alten Standort in Grant-
schen noch Gudrun Leins und Ale-
xandra Haag. Nachdem sich die fünf
mit Zitaten der Reformpädagogin
Maria Montessori und weiteren Er-
läuterungen zu ihrem Konzept vor-
gestellt hatten, gab es eine Überra-
schung. Ihnen wurde eine bunte
Marzipanlandschaft mit einem gro-
ßen roten Glückskäfer überreicht,
der auf einer Wiese neben Muffins
und Blumen gelandet war.

Die Gäste nutzten den Besuch für
einen Rundgang. Um zum Beispiel
den großen Spielraum oder die Ku-
schelecke mit Kissen und Büchern

zum Vorlesen kennenzulernen. Wer
lieber Autos bewegt, macht das auf
dem Straßenteppich. An den kleinen
Esstischen sieht es aus, als ob die
sieben Zwerge im nächsten Moment

einmarschieren würden. Den Über-
blick über die Angebote haben die
Kleinen von der zweiten Ebene aus.
Nebenan ist ein Ruheraum. Für alle
neun Kinder stehen kleine Betten

zur Verfügung. „Wir sehen eine Ru-
hepause ab 12 Uhr vor, aber natür-
lich dürfen die Kleinen sich bei Be-
darf auch schon vorher hinlegen“,
erklärt Lea Neve.

Besonderheiten In der Küche
kann das angelieferte Mittagessen
auf Teller verteilt werden. Im Sani-
tärbereich gibt es WC und Waschbe-
cken jeweils in Kleinkind-gerechter
Höhe und in Erwachsenenposition.
Der Wickeltisch hat sogar eine aus-
schiebbare Treppe für die Kleinen.
Eine Besonderheit ist der große
Garten mit einem überdachten
Raum zum Spielen und Spielgeräten
im Freien. „Im Frühjahr werden wir
auch ein Beet anlegen, wo uns die
Kinder beim Gießen und beim Ern-
ten helfen dürfen“, versprach Neve.

Betreut werden Kinder im Alter
von sechs Monaten bis drei Jahren.
Die maximale Betreuungszeit liegt
bei 25 Stunden pro Woche, zwischen
6.30 und 14.30 Uhr.

Die künftigen „kleinen Käfer“ der Großtagespflegestelle probierten gleich die Rut-
sche und das Klettergestell aus. Foto: Karin Freudenberger

Erst Sackhüpfen,
dann die Schatzsuche

LÖWENSTEIN Saisoneröffnung auf der Burg mit einer Olympiade
für Kinder, Führung und Grillfeuer

Von Margit Stöhr-Michalsky

E
ierlaufen“ steht auf einem
Schild im Burggraben, ein
paar Meter weiter heißt die
Anweisung: Slalomlaufen

auf einem Bein. Ausdauer und Ge-
schicklichkeit werden beim Seil-
springen geübt. Wer trifft in den Ei-
mer beim Zapfenzielwerfen und wer
macht Sackhüpfen auf dem Gelän-
de? Verschiedene Stationen gilt es
zu erfüllen bei der Burgolympiade
auf Burg Löwenstein.

Eröffnung Die Naturparkführer im
Schwäbisch-Fränkischen Wald er-
öffnen mit dem Kooperationspart-
ner Stadt Löwenstein die Saison auf
der Burg. Dunkle Wolken schre-
cken die Besucher, die aus dem
Raum Heilbronn, Ludwigsburg und
Stuttgart kommen, nicht ab.

Als am Nachmittag die Sonne
durchblitzt, herrscht reger Betrieb
an den Stationen. Sabine Rücker
weiß, dass die Angebote bei jedem
Wetter angenommen werden, auch
mit Regenjacken.

Wer den Parcours durchlaufen
hat, der kann sich bei Sabine Rücker
eine Schatzkarte holen und den ver-
steckten Schatz suchen. Florian und
Laura betrachten eingehend die
Karte, drehen und wenden sie. „Ah,
hier ist der Turm, und da unten ist
das Kreuz“.

„Wo ist die Burgmauer, und wo-
hin müssen wir laufen?“, fragen sie
ihren Vater. Marco Mosthaf aus
Gundelsheim ist mit seinen Kindern
zum ersten Mal bei einer Aktion der
Naturparkführer auf der Burg Lö-
wenstein. Die Beschreibung der
Burgolympiade habe sie motiviert,
meint er. Die kleine Schatzkiste im
Efeuversteck ist gefunden.

Zur Belohnung gibt es daraus
eine „goldene“ Schokomünze für je-

den. Michaela Köhler erzählt im
Burghof derweil aus dem histori-
schen Roman „Des Königs Wib“. Er
handelt von der Grafentochter Ri-
chenza von Wolfsölden-Beilstein,
vom romantischen Zusammentref-
fen mit dem König und deren junger
Liebe im 13. Jahrhundert. Doch der
Papst in Rom hält nichts von dem
schwäbischen Mädle und rät zu ei-
ner standesgemäßen Hochzeit des
künftigen Kaisers Friedrich II. Nach
politischen Wirren und Schwierig-
keiten mit dem Papst gehe Richenza
später die Ehe mit dem Grafen Gott-
fried von Löwenstein ein, berichtet
Michaela Köhler den interessierten
Zuhörern.

Fantasievoll Hinter dem Burgfried
hat Walter Hieber das Grillfeuer in
Gang gesetzt. Im neuen Unterstand
an der Hangseite warten zudem
sechs Kisten mit Vierkanthölzern
auf junge Burgbauer. Schmale und
dicke, kurze und lange, kleine und
größere „Bausteine“ können ausge-
wählt werden. Der Fantasie sind kei-
ne Grenzen gesetzt.

„Ich habe die Hölzer als Abfall
von einem Schreiner bekommen“,
das natürliche Material biete sich
zum Bauen hervorragenden an, sagt
Hieber. Das meint wohl auch der
dreijährige Paul, der ganz vertieft
eine Straße zur Burgeinfahrt mit
Hölzchen legt. „Wir kommen immer
wieder hierher“, sagt Mutter Janina
Stehle aus Obersulm. „Es ist ein na-
türliches und kostenloses Angebot
im Freien, jeder kann mitmachen“,
freut sie sich.

Nach dem Straßenbau reicht Va-
ter Pascal Stehle goldbraunes Stock-
brot aus der Glut. Auf dem Gelände
messen sich auch Ritter und Knap-
pen mit Holzschwertern und Schil-
den. Die hellen Schläge locken wei-
tere Familienkämpfer an. Der Burg-
kiosk bietet außerdem den Besu-
chern, Wanderern und Radlern ei-
nen Imbiss.

Führungen durch die Geschich-
te, Turmbesteigung und die bereit-
gestellte Burg-Spielekiste gibt es
wieder am kommenden Sonntag.
Am Ostersonntag bereiten die Na-
turparkführer eine Eiersuche für
Groß und Klein vor.

„Es ist ein natürliches
und kostenloses

Angebot im Freien,
jeder kann mitmachen.“

Janina Stehle

Der kleine Paul ist begeistert von der Bauklötzchenburg und legt eine Straße an. Mit seinen Eltern Janina und Pascal Stehle aus
Obersulm ist er schon zum wiederholten Mal bei dem Aktionstag dabei. Foto: Margit Stöhr-Michalsky

Naturparkführer
Von März bis Oktober wird das Burg-
areal Löwenstein sonn- und feiertags
von 11 bis 17 Uhr von Naturparkführern
betreut. Sie veranstalten kostenlose
Führungen und Mitmach-Aktionen.
Turm und Kiosk sind geöffnet. mam

nioren. Im Rahmen eines Kooperations-
projektes von Nabu und dem Naturpark
Schwäbisch-Fränkischer Wald wurden
sie neun Monate lang ausgebildet. Die fi-
nanzielle Förderung kommt von der
Landesstiftung Baden-Württemberg.

22 Naturparkführer im Schwäbisch-
Fränkischen Wald bieten Wissenswer-
tes über Natur und Landschaft an. Es
gibt Erlebnis-Wanderungen und Füh-
rungen, Projekte für Kindergartengrup-
pen, Schulklassen, Erwachsene und Se-

Dienstag
BEILSTEIN
Rathaus, Sitzungssaal, Hauptstraße 19.
19.00 Sitzung des Sozial- und Verwaltungs-
ausschusses

ILSFELD
DRK-Raum, Auensteiner Straße 22. 14.00-
15.00 Gedächtnistraining des DRK

ILSFELD-SCHOZACH
Sturmfederhalle, Fleiner Straße 3. 17.00-
18.00 Senioren-Gymnastik des DRK

LÖWENSTEIN
Klinik Löwenstein, Geißhölzle 62. 10.30-
11.45 Lungensport. Info: rehasportwues-
tenrot@t-online.de und � 07945 1223

TALHEIM
Schlossberghalle, In den Hofwiesen 21.
10.00-10.30 Bewegungstreff im Freien.
TSV, Abt. Turnen

WÜSTENROT
Rathaus, Eichwaldstraße 19. 19.00 Ge-
meinderatssitzung im Ratssaal

WÜSTENROT-NEUHÜTTEN
Burgfriedenhalle, Parkplatz, Öhringer
Straße 80. 15.00 Nordic-Walking. Info un-
ter � 07945 1336. Albverein

Geburtstage
Löwenstein Alfred Vatter (85), Hößlinsülz.
Harald Neumann (70)
Talheim Iva Pehar (80)
Untergruppenbach Helga Bauke (80)

Ehejubiläum
Eberstadt Diamantene Hochzeit feiern
Walter und Martha Wilder

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Kreatives
WorWorW t zum Montag
OBERSULM Kreative Aktionen, mo-
derne Lieder, ein alltagsnaher Im-
puls und Zeit zur Begegnung – dies
sind Elemente, die den Jugendgot-
tesdienst „Wort zum Montag“
(WzM) des Evangelisches Jugend-
werks, Bezirk Weinsberg, ausma-
chen. Für Sonntag, 8. März, sind
Teens und Jugendliche zum nächs-
ten WzM in Affaltrach eingeladen.
Los geht es um 19 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Affaltrach.
Im Anschluss gibt es im WzM-Bistro
die Möglichkeit zur Begegnung.
Der Jugendgottesdienst wird vom
TSG-Band aus Weinsberg gestaltet.

Weitere Informationen unter
www.ejweinsberg.de oder beim
Evangelischen Jugendwerk Weins-
berg, Telefon 07130 6845. red

Weltgebetstag der Frauen
Simbabwe steht im Mittelpunkt des
Weltgebetstages der Frauen am
Freitag, 6. März. Der ökumenische
Gottesdienst im evangelischen Ge-
meindehaus, Ilsfelder Straße 1, be-
ginnt um 19 Uhr. Das Thema kommt
aus Simbabwe und heißt: Steh auf
und geh! Die Kollekte kommt Frau-
en und Mädchen weltweit zugute.

Untergruppenbach

Im Dimbacher Wald
Durch den Dimbacher Wald nach
Luitzhofen führt die Wanderung des
Schwäbischen Albvereins Ober-
sulm am Sonntag, 8. März. Treff-
punkt ist um 10 Uhr an der Turnhal-
le Affaltrach zur gemeinsamen
Fahrt zum Schelmenhölzle. Die
Wanderung führt über den Alten
Berg wieder zurück zum Schelmen-
hölzle. Infos bei Richard Sommer,
Telefon 07130 1480.

Obersulm
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